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Z Heer und Gesellschaft so betitelte sich
Reihe von Artikeln welche die Kreuzzeitung

y in jüngster Zeit brachte und die nicht zum kleinsten Theil
Z v A dazu beigetragen haben gegen die Prinzipien des feudalen

Blattes nur Erbitterung zu erregen welche noch auf lange
Zeit hinaus ihre Wellenbewegung in der öffentlichen Dis

H kussion fortpflanzen wird Von rein politischer oder par
ZZ teilicher Seite sind die Prinzipien der Kreuzzeitung zur

H Z Genüge erörtert und widerlegt worden es hat sich aber
ZS noch keine Stimme aus der Mitte des deut

H schen Heeres erhoben welche die Betrachtungen des
Z Z ultrakonservatiöen Blattes einer sachlichen Kritik unterzieht

Z A Daß aktive Militärs zur Feder greifen um in dem par
teipolitischen Tageskampf nutzufech ten halten wir für durch
aus unangemessen Die Artikel der Kreuzzeitung sind aber
augenscheinlich von einem zur Disposition stehenden Ossi

a c
zier geschrieben welcher zum Parteipolitiker geworden ist

s und so mag es dann auch einem andern inaktiven Ossizier
HZZ erlaubt sein seine Betrachtungen von einem andern Ge
ßZ sichtspunkte zu beleuchten Nicht von einem anderen par

o A teipolitischen Gesichtspunkte sondern von rem mili
L tärischem der für die Armee doch allein maßgebend

Z vI in kann Anerkannt muß vor Allem werden daß sich
m den Artikeln der Kreuzzeitung eine ideale Auffassung

Z ZH mit hohem sittlichen Streben paart Was der Schreiber
Ä jener Artikel über den Luxus im Oifizierstande über die

überhandnehmende Ueppigkeit und Verschwendung die Geld
N r heirathen die loxe Auffassung der Moral c sagt kann

U jeder verständige Offizier getrost unterschreiben und wird
d auch von den höheren Vorgesetzten den jüngeren Kamera

v den oft genug mahnend vorgehalten Besteht doch unseres
A Z Wissens die Verfügung noch daß mindestens zweimal im Jahre

den verschiedenen Oifiziercorps von ihren Kvtmmndeuren
die ganz vortreffliche Cabinetsordre des Hochse
ligen Kaisers Wilhelm bekannt gegeben wird welche
di EinfükrunaSordre betreffs der neuen Einricktuni der

cv

die Einführungsordre betreffs der neuen Einrichtung der
Ehrengerichte begleitete Ja dieser Cabinetsordre wird
ausdrücklich gesagt daß der Ossieier nicht mit anderen Stän

H den in dem Erwerb der äußeren Glücksgüter wetteisern
solle daß er nicht auf Aeußerlichkeiten sein Streben richten
solle fondern stets sich vor Augen führen müsse daß er
als erster Stand im Staate die sittlichen Ideale auch vor
Allem Hochhalten müsse Es wird auf das Verderbliche

A des Spiels des Luxus und der zweifelhaften Geldgeschäfte

cs hingewiesen und dem Officier ans Herz gelegt nur in
D D Neuester Pflichterfüllung gegen König und Vaterland seine

Lebensaufgabe zu suchen In knappen eindringlichen Wor
ten ist hrer dasselbe gesagt was die Kreuzzeitung des Nä
heren ausführt aber mit dem großen Unterschiede daß in
jener kaiserlichen Ordre über die Ehrengerichte kein Wort
von Politik steht die Kreuzzeitung hingegen diese Er
mahnungen mit der ihr eigenen Parteipolitik ver
quickt und somit das Heer zu einer Waffe im Pav
teikampf gebrauchen will Manlefe nurdenSchluß

cö A artikel in der No 466 Abendausgabe Da heißt es u

p

do

Es soll zu Parteizwecken benutzt werden die Regie
rung soll sich auf das Heer stützen um die christlich
sozialen Ideen einer Kreuzzeitung zur Geltung zu bringen
und mit der Gewalt der Waffen die abweisenden politischen
Meinungen ihrer Unterthanen niederzuhalten Die Aufgabe
des Heeres wird dadurch vollständig verkannt die Arbeit
des Lebens unseres hochseligen Kaisers Wilhelm welcher
die Armee herausriß aus der dumpfen schwülen Atmo
sphäre der Parteipolitik wird dadurch vernichtet und die
Armee zum Polizeidienst erniedrigt Der Parteikampf ist
nicht dazu angethan die Ideale rein und unverfälscht zu
erhalten der Parteikampf blendet die Augen daß sie durch
eine gefärbte Brille gleichsam sehen müssen und wenn die
Kreuzzeitung verlangt daß sich die Armee in den Partsi
kampf des Tages mische dann befindet sie sich mit ihren
eigenen idealen Forderungen im Widerspruch Das Heer
würde aber seiner hohen idealen kulturellen Aufgaben
ebensowenig gerecht werden wie der Fürst wenn er sich
in den Parteikawpf mischen wollte beide Monarch und
Heer stehen über den Parteien Das demsche Volksheer
würde nicht mehr der Liebling des deunchen Volkes sein
sondern es würde wie in den 40er Jahren von allen
Seiten angefeindet werden als das Handwerkszeug einer
reaktionären Partei Davor wollen wir aber unser Heer
behüten und ein jeder Offizier der es ernst meint mit
seinen idealen Aufgaben wird Protest dagegen einlegen
im Interesse einer Partei feinen Degen zu ziehen den er
nur in gerechter Vertheidigung seines Fürsten und Vater
landes der Scheide entreißen soll Mit Gott für König
und Vaterland ist der Wahlspruch der Armee aber
nicht Mit Gott für König und Partei

A A Neueidings ist derselben der Gesellschaft nämlich im
A Kampf gegen den Materialismus unserer Zeit in den

vieloerzweichten Krieger und Rsgimentsvereinen eine weitere
O wirksame Waffe erstanden Unter geschickter Leitung
A können sie große Bedeutung erlangen und den mannigsab

tigsten patriotischen wie charitativen Zwecken natürlich im
V Sinne der Kreuzzeitung verwendbar gemacht werden

sie könnten an ihrem Theil wirksame Mithelfer zur all
mählichen Lösung der sozialen Frage werden Und wei
ter heißt es von dem aktiven Heere Möchte es demselben
beschicken sein an der Glättung der hochgehenden Wogen

mitzuarbeiten Versteht man des Heeres Aufgabe in
unseren Tagen recht dann betrachte man es nicht bloß
als ein Volksschwert gegen den äußern sondern auch als
den Volksschild gegen den innern Feind Unter

tz dem Schutze unseres königstreuen Heeres wird sich
die christliche Wiedergeburt unseres Gesellschafts und
Staatswesens zu vollziehen haben Das sind die
markantesten Sätze aus dem letzten Artikel Zieht man
dabei die bekannte politische Tendenz des Blattes in Be
tracht so wird man deutlich zwischen diesen Zeilen das
Bestreben herauslesen die Armee im parteipolitischen Kampfe
zu verwenden Das verdient aber im Interesse der Armee
selbst die schärfste Zurückweisung Als im Jahre 1886/87
die Septennatsfrage zur Erörterung stand wies der Reichs
kanzler mit Recht darauf hin daß man kein Parlaments
heer d h ein solches welches den Einflüssen der Par
lamentsparteien ausgesetzt sei schaffen dürfe und die
conservative Partei zollte diesem Ausspruch des Kanzlers
aufrichtigen Beifall Jetzt verlangt die Kreuzzeitung aber
noch weit Schlimmeres und Verderblicheres für das Heer

Politische nd Tages Chronik
Berlin 6 Oktober In Betreff des Dombau

projektes besteht in den beteiligten Kreisen nach den
Ergebnissen der Kaiser Wilhelm Denkmals Concurrenz
und der entschiedenen Art und Weise mit der namentlich
auch im Abgeordnetenhause im Laufe der vorigen Session

eine Concurrenz für das Dombauprojekt gefor
dert wurde daß die Regierung in kürzester Frist sich auch
über die Ausschreibung einer solchen Concurrenz schlüssig
macht

Se Majestät der Kaiser empfing heute Mittag
Herrn Hobrecht

Sichere Privatnachrichten an deren Zuverlässigkeit
nicht zu zweifeln ist bestätigen zunächst das beste Wohl
befinden von Stanley und Emin Pascha aber schlie
ßen auch jeden Zweifel daran aus daß der Erstere in
Jnnerafrika wie man schon längst angenommen hat ledig
lich für die Interessen der Britisch ostafrikanischen Gesell
schaft wirksam war und ist und daß er für dieselben auch
Emin Paschas Kräste ganz und gar gewonnen hat des
selben Emin Pascha für dessen Entsetzung bekanntlich in
Deutschland gesammelt wird Es ist sehr zu wünschen
daß sich die Stellen an welche die bezüglichen Nachrichten
gelangt sind nun auch ungesäumt zu authentischer Ver
breitung der ihnen gemachten Angaben entschließen Einst
weilen hat das Eintreffen der letzteren hier in weiteren
Kreisen großes Aufsehen gemacht

Der seit längerer Zeit in Vorbereitung begriffene
Entwurf einer Novelle zum Patentgesetz ist jetzt
fertiggestellt Der Entwurf soll bevor er an den Reichs
tag gelangt Gegenstand der Begutachtung von Sachver
ständigen sein

Die Militärvorlage fordert keine Vermehrung
der Kopfstärke die vierten Bataillone bilden neue Regi
menter

Laut Mittheilung der Staaten Correfp meldete
der Botschaftsrath Knorring amtlich dem Auswärtigen Amte
die bevorstehendeAnkunftdes Zaren an Tag und Stunde
der Ankunft werden vorläufig nicht veröffentlicht Nach
dem Börsen Courier wird der Zar schon morgen aber
zunächst in Ludwigslust erwartet Russische Höfwürden
träger sind bereits mehrfach heute hier angelangt Fürst
Bismarck soll angeblich am Mittwoch hier eintreffen

In zwei hiesigen konservativen Bürgervereinen
haben die Vorsitzenden Major a D Scheibert und Oberst
lieutenant Krug von Nidda in Folge der Erklärung des
Reichsanzeigers gegen die Kreuzzeitung den Vorsitz mit

Erklärungen niedergelegt welche beweisen daß sie den
Standpunkt der Kreuzzeitung theilen es scheint über
haupt daß die konservativen Bürgervereine hinter der
Kreuzzeitung und nicht hinter dem Kartell stehen

Herr v Ham merstein der Chefredacteur der Kreuz
zeitung hat entschieden Unglück in letzter Zeit ge
habt auch bevor ihn der Keulenschlag der Kundgebung aus
dem Reichsanzeiger traf In nicht weniger als drei
preßpolitische Prozesse die in den letzten Tagen zur Ver

Handlung kamen verwickelt ist er man kann es wohl sa
gen aus keinem mit Ehren herausgegangen In dem einen
in dem gegen den Chefredacteur der Post Herrn Dr
Kayßler ist er freilich straflos geblieben weil nicht festge
stellt werden konnte daß die Beleidigungen direct gegen die
Person dieses Herrn gerichtet waren immerhin aber ging
doch auch aus diesem Prozesse hervor daß es der edle
Freiherr mit den Sitten und Gewohnheiten nicht unver
träglich findet mit den gröblichsten Beleidigungen und
Schimpfworten um sich zu werfen In dem zweiten
Prozeß dem von Herrn Sonnemann dem Besitzer der
Frankfurter Zeitung angestrengten wurde der Freiherr

v Hammerstem als verantwortlicher Redacteur der
Kreuzzeitung zu einer ungewöhnlich hohen Geldbuße

verurtheilt er hatte sich nämlich nicht gescheut Herrn
Sonnemann zu beschuldigen sich durch unerlaubte Mittel
bereichert zu haben vermochte aber nicht den Beweis der
Wahrheit für diese Behauptung anzutreten Wir haben
keine besonderen Sympathien für Herrn Sonnemann aber
noch viel weniger können wir diese Gepflogenheit des
Herrn v H das Privatleben des politischen Gegners
auszuspüren und zu verdächtigen und dann gar noch d n
Beweis für diese Verdächtigungen schuldig zu bleiben
schön finden Es ist recht bezeichnend daß gerade der
leitende Redakteur der Kreuzztg sich nicht scheut solche
amerikanisch republikanische Sitten in die politische Pole
mik einzuführen Eine dritte Klage hat der Berliner Ma
gistrat gegen den verantwortlichen Redakteur der Kreuz
zeitung angestrengt Zu einer Entscheidung kam es in
dem dafür an gefetzten Termine noch nicht doch konstatirte
der Vorsitzende des Gerichtshofes die gegen den Magi
strat wegen seines Verhaltens in der Wahlangelegenheit
des Stadtverordneten Ziethen vom Angeklagten erhobenen
Vorwürfe seien so schwerer Natur daß unter Umstände
auf Freiheitsstrafe erkannt werden müßte Diese drei
Prozesse sind für die Haltung und die Tonart der Kreuz
zeitung dieses Blattes der Zucht und frommen Sitte
durchaus charakteristisch Es ist immerhin ein eigenthüm
liches Zusammentreffen daß gerade zu der Zeit da diese
Prozesse die öffentliche Aufmerksamkeit beschäftigen die
Kundgebung des Reichsanzeigers erscheint die ebenfalls
geeignet ist manchen Kreisen ein ganz neues Licht über
den Werth der Kreuzztg aufzustecken Wenn bisher
gerade in hohen Kreise der vornehmen Gesellschaft das
Blatt sich eines wie sich mehr und mehr zeigt unver
dienten Ansehens erfreute so dürfte man daselbst nach
den neuesten Vorgängen in der Werthschätzung desselben
doch recht bedenklich zurückgekommen sein

Schleswig 6 Oktober Sämmtliche Flensburger
Hafenarbeiter streiken Das Löschen der Fracht
dampfer kann nicht erfolgen

Dortmund 6 Oktober Die früheren Bergleute Schrö
der und Bunte sind von dem Bergmannsverein Glück
aus dessen Vorsitzende sie bislang waren mit großer
Mehrheit dieses Ehrenamtes enthoben worden Zum Vor
sitzenden wurde der Bergmann Karl Wienke gewählt

Divscha 5 Oktober Gestern Abend hat ein russi
scher Hofzug aus 10 Waggons bestehend in der
Richtung Berlin den hiesigen Bahnhos passirt

Dresden 5 Oktober Die Gesandtschaft des
Sultans von Zanzibar st in Begleitung des Major
Liebert und des Generalkonsul Michahelles heute Nach
mittag von Weimar hier ei getroffen vom preußischen
Gesandten Graf v Dönhosf und dem sächsischen Legations

sekretär Dr von Stieglitz empfangen worden und im
Victoria Hotel abgestiegen

Darmstadt 6 Oktober Der Erbgroßherzog und
und die Prinzessin Alix sind vonBalmoral kommend
heute Vormittag hier eingetroffen

München 6 Okt Die d r Kammer der Abgeord
neten gemachte Bahnvorlage schlägt die Anlage
von Doppel geleisen für folgende Bahnlinien vor
München Landshut München Jngolstadt Treuchtlingen
Fürth Rottendorf Fürth Bamberg Lichtenfels Hochstadt
Untersteinach außerdem sind ausgeworfen 2,278,000 Mk
für Signalvorrichtungen und die Passauer Donaulände
10 188 000 Mk für Vermehrung des Fahrmaterials und
Einführung der Westinghouse Bremse bei den Waggons
der Personenzüge 2,100,000 Mk für Erweiterung der
Bahn Central Werkstätten in München Nürnberg Regens
burg und Augsburg 12 440000 Mk für Erweiterung
des Münchener Centralbahnhofes 2,070,000 Mk für
Umbau des Aschaffenburger Bahnhofes In der heu
tigen Sitzung wurde außerdem das Ausführungsgesetz zir
dem Reichsgesetze betreffend die Erwerbs und Wirth
schaftsgenossenschaften in der ersten Lesung angenommen
Abg Gunzenhausener kündigte einen Antrag betreffend
Nachlassung der Hyvothekengebühr bei Zessionen in Folge
Umwandlung der Genossenschaften an Finanzminister
Dr v Riedel äußerte Bedenken gegen diesen Antrag ver



sprach aber dessen Prüfung Dagegen sprach sich der
Minister des Innern Dr v Lutz entschieden gegen den
selben aus

Wie 6 Oktober Das Fremdenblatt hebt unter
Bezugnahme auf die Auslassung des Reichs Anzeigers
und frühere Aeußerungen Sr Majestät des Kaisers
Wilhelm über seine Stellung gegenüber den Parteien
hervor dem thatkräftigen jungen Monarchen schwebe ein
lebendiges Kaisnthnm vor Nicht in unnahbarer Höhe
wolle er wronen fondern in beständiger Berührung mit
der Volwftimmmung stehen und der Kaiser als Führer
der N mon sei der ihm vorschwebende Gedanke den er
mit ungewöhnlicher Entschiedenheit zur Geltung bringe

Lemberg 6 Oktober In dem Prozeß gegen die
Jungpolen ist jetzt die Freisprechung aller Angeklagten
erfolgt mit Ausnahme Kozlowski s der 14 Tage Arrest
erhielt

Prag K Oktober Die Polizeibehörde hat den Korre
spondenten für russische Blätter Adolf Kohan aus
Oesterreich ausgewiesen

Bern 6 Oktober Zum Bunde sanw alt ist der
Ständerath Scherb Thurgau vom Bundesrathe ernannt
worden derselbe tritt am 15 Oktober sein Amt an

Verschiedene deutsche Blätter meldeten der eidge
nössische Bundesrath habe von der deutschen Reichsre
gierung einen abschlägigen Bescheid erhalten als er bei
ihr um die Zulassung von zwei schweizerischen Offi
zieren zu den Manövern des 7 und 10 Armeekorps
nachgesucht Erst nachdem der Bundesrath sich an Graf
Waldersee gewendet sei das schweizerische Gesuch auf Be
fehl des Kaisers bewilligt worden Nach Informationen
an amtlicher Stelle hat sich jedoch der Bundesrath wie
dies übrigens in der Natur des diplomatischen Verkehrs
liegt nie an Graf Waldersee gewendet Die Zulassung
der schweizerischen Offiziere wurde vielmehr von der Reichs
regierung anstandslos gestattet

Kopenhagen 6 Oktober Die russische Kaiserin bleibt
bis Sonntag in Fredensborg während der Zar am
Donnerstag allein nach Berlin reist Im Anfang der
zweiten Oktoberhälfte reisen der König von Dänemark
mit dem Prinzen und der Prinzessin von Wales mit
Extrazijg über Magdeburg nach Athen

Paris 6 Oktober Innerhalb der boulangistischen
Partei herrscht die größte Zerfahrenheit die Auflösung
derselben ist bevorstehend

Der hiesigen portugiesischen Gesandtschast kam ein
amtlicher Bericht zu wonach in dem Befinden des Königs
von Portugal eine le chte Besserung eingetreten ist

Die Meldung einer etwaigen Berufung Ferry s auf
den Botschasterposten in Berlin ist eine müßige Erfindung
Herbette bleibt auf seinem Posten

Die boulangistischen Abgeordneten beschlossen ihre
Plätze in der neuen Kammer auf den Bänken der Rechten
einzunehmen Die Uebersiedlung Boulanger s nach
Jersey erfolgt am Dienstag

Im bekannten Bergwerksort Decazeville herrscht
große Aufregung da der monarchistische Bergwerksdirektor
bei den letzten Wahlen von den Opportunisten geschlagen
seinen A d itern bei Androhung der Entlassung verboten
hat bei Kaufleuten einzukaufen die für die Republikaner
stimmten In Folge dessen mußten mehrere Bäcker und
Schlächter die Läden schließen Da jeden Augenblick Ge
waltthaten zu befürchten sind ordnete der Ministerrath

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Um wenigstens dieser Plage zu entgehen bot ihm
Günther einige Cigarren an die der Würdige auch annahm
sie aber aus weiser Berechnung in die Tasche steckte um
sich ihrer am Abend zu erfreuen während er jetzt für
die freie Lust sein stinkendes Kraut gut genug hielt
Da indessen die Gemüthsstimmung des Gewaltigen sich
durch dies Geschenk ein wenig verbessert zu haben schien
so wagte Günther aufs Neue nach dem Grunde seiner
Verhaftung zu fragen Da wurden ihm denn von dem
Gestrengen die Gegenfragen

Was haben Sie mit dem Fischnetze an unserem Fo
rellenbache zu stehen und was haben Sie über die Wiese
zu laufen Sie sind wohl ein Franzose

Günther erklärte daß er erstens kein Franzose sei zweitens
mit dem Netze keine Forellen sondern Schmetterlinge fange
und drittens nur am Rande des Ufers nicht über die
Wiese gegangen sei aber das Alles verfing nicht

Buttervögel Wozu soll ein großer Mensch Buttervögel
fangen Das sind Lurren Sie sind gepfändet

Günther sah daß mit dem Manne nichts auszurichten
war und ergab sich darin vor den Schulzen geführt zu
werden und die seltsame Lage in der er sich befand gründ
lich durchzukosten Es war augenscheinlich daß der ge
strenge Flurhüter ihn vom Augenblick der Pfändung an
für einen Vogelfreien ansah welcher außerhalb der mensch
lichen Gesellschaft stehe keinen Glauben verdiene und auf
kein Recht irgend einer Art Anspruch habe

Als sie mitsammen in dieser Verfassung dahin schritten
und auch Günthers Berufung auf die grüne Tanne und
seinen freundlichen Wirth keine Berücksichtigung fand
erblickte Günther auf einem Seitenweg daher kommend
einen Forstmann an den er sich in seiner Noth wendete
Es war ein zwar noch rüstiger Mann dessen Haar aber
bereits vollständig ergraut war Als Günther den Fall
zu erzählen begann unterbrach ihn der Flurschütz

Schweigen Sie still Ich will dem Herrn Oberförster
schon sagen was es ist Ich habe den Menschen gepfän

an daß der Minister der öffentlichen Arbeiten in Decaze
ville zu intervemren babe

Petersburg 6 Okt D e kaukasischen Reserve
Bataillone und eingeborenen Drushinen auch Lokal
Bataillone genannt werden in zwei Festungs Bataillone
sechs Reserve Regimenter zu zwei Bataillonen vier Re
serve Bataillone zu sechs Compagnien zwei Reserve Ba
taillone zu fünf und sechs Reserve Bataillone zu vier
Compagnien umgewandelt Dem Commando der ersten
fünf Schützen Brigaden wird ein Stabsoffizier des Gene
ralstabes zugetheilt

Athen 6 Oktober DieKönigsfamilie ist gestern
Nachmittag hier eingetroffen und von den Ministern den
Spitzen der Militär und Civilbehörden sowie von den
diplomatischen Vertretern der Mächte empfangen und von
einer zahlreichen Menge auf das Wärmste begrüßt wor
den Ungefähr 100 Studenten versuchten dem Könige
eine Petition betreffend die kretensischen Angelegenheiten
zu überreichen Es entstand ein unbedeutender Auflauf
nachdem einige Verhaftungen vorgenommen waren wurde
die Delegation der Studenten ohne weiteren Zwischenfall
zum Auseinandergehen gezwungen

Belgrad 6 Oktober Die Entscheidung des Königs
Milan in der Frage über die Zusammenkunft des
Königs Alexander mit seiner Mutter beschränkt
sich auf seine prinzipielle Einwilligung und überläßt die
Ordnung des Details bei der Zusammenkunft der Regent
schaft

Die Angelegenheit der Begegnung der Königin N a
talie und des Königs Alexander in welcher die Re
gierung andauernd in neutraler Haltung verharrt ist noch
nicht endgültig geregelt und es gilt nicht für unmöglich
daß die Frage bei Eröffnung der Sknpschtina noch schwebe
In diesem Falle dürfte wie allseitig als sicher angenom
men wird in der Sknpschtina ein Antrag behufs Regelung
des Verhältnisses zwischen dem Könige Alexander und
seiner Mutter gestellt werden und allem Anscheine nach
wird sich die Regierung einem solchen Antrage gegenüber
nicht ablehnend verhalten

Die von der Correspondence de L Est gemeldete
Unterredung zwischen Natalie und dem Ministerprä
sidenten Gruic wird an maßgebender Stelle als vollstän
dig erfunden bezeichnet

Sofia 6 Oktober Prinz Ferdinand ist aus Phi
lippopel zurückgekehrt

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme
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gestattet,

I Weihenfels S Oktober Die 13 Generalversamm
lung des Emeritenkassenvereins der Provinz Sach
sen wurde gestern früh durch den Vorsitzenden des Vereins
Lehrer Hering Magdeburg eröffnet Nach dem Berichte über
die Veremskasse ist das Vermögen aus 26 600 Mark gestiegen
Die Einnahme und Ausgabe schließt mit 4423,43 Mk ab wo
von 3544,65 Mk auf 72 Emeriten entfallen Die finanziellen
Verhältnisse des Vereins wurden als günstige bezeichnet Die
Entlastung des Vorstandes wurde ausgesprochen Als Vorort
für die nächsten drei Jahre wurde Magdeburg wiedergewählt

Um Vzlv Uhr wurde die 13 Generalversammlung
des Provinzial Lehrervereins eröffnet Nach der Be
grüßung der sehr zahlreich besuchten Versammlung durch den
Vorsitzenden und Verlesung mehrerer Begrüßungstelegramme
wurden die Berichte über die Lehrerwitlwenkasse der Provinz
resp den Emeritenkassenverein erstattet Hierauf erhielt Leh

det Herr Oberförster lassen Sie sich nichts weißmachen
Buttervögel sagte er will er fangen aber er stand mit
seinem Netze am Bache und paßte auf die Forellen ge
rade wie die gefangenen Franzosen Und wozu hat er
denn das Glas da Da sitzen ja die Padden schon drin

Der Oberförster durchschaute die Sachlage sogleich und
wandte sich an Günther Nehmen Sie es dem armen
Teufel nicht übel er versteht es nicht besser und Ihr wendete
er sich an den allzu Pflicht fertigen laßt den Herren
gehen das ist kein Franzose sondern ein Naturforscher
der das Ungeziefer absucht und das Unkraut abgräbt
Solche Leute haben wir nöthig Ihr sucht das alte Zeug
doch nicht weg

Der Flurschütz sah mit abgezogener Mütze bald auf
den Oberförster der ihm mit der ernsthaftesten Miene den
Verweis ertheilte bild auf Günther der sich bemühte
ebenfalls eine ernste Miene zu behaupten

Ein Naturforscher fragte er das ist wohl so eine
Art Kammerjäger der Ratten und Mäuse vertilgt und
Maulwürfe fängt Na dann nichts für ungut

Damit ging er dampfend seines Weges und der Obec
sörster dem Günther dankend weiteren Aufschluß über
seine Person gab sagte freundlich er wolle ihm auf alle
Fälle einen Schein ausstellen damit er ungehindert seinen
Studien nachgehen und Naturalien sammeln könne soviel
er wolle Das werde ihn vor ähnlichen Begegnissen
bewahren

Der dumme Esel sagte Herr Müller als er das
Abenteuer aus dem Munde Günthers vernahm Heckvoigt
Flurschütz ist er aber er will seine Wichtigkeit zeigen und
da macht er denn solche Dummheiten Mir soll er nur
einmal wieder kommen ich will s ihm sagen

Meinetwegen nicht protestierte Günther lachend mir
hat die Sache im Grunde genommen Spaß gemacht

Am andern Tage als Günther aus der Thür des
Gasthauses trat um seinen Kaffee unter der Tanne ein
zunehmen fand er diese zu seiner Ueberraschung auf das
Schönste geschmückt so daß sie einem ungeheuern Weih
nachtsbaum nicht unähnlich sah Unten schlang sich von
Zweig zu Zweig eine Guirlande deren helle Blumen auf
dem dunkeln Tannengrün prächtig abstachen und der ganze
Anputz wu mit einem natürlichen Geschick wie es schien

rer Weber Magdeburg das Wort zu seinem Vortrage De
Büreaukratismus in der Schule Den 2 Vortrag über die
erziehliche Bedeutung des Handsertigkeits Untcrrichts hatte
Lehrer Kahlo Magdeburg übernommen Da von einer Be
sprechung des mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen Vortrages
abgesehen wurde schloß alsbald der Vorsitzende mit einem herz
lichen Danke an die Behörden Bürgerschaft unserer Stadt und
die gesammte Lehrerschaft die Versammlung

Erfurt 6 Oktober Vor hiesiger Strafkammer wurde v,
wöä T aus Elleben bei Kranichfeld wegen brieflicher Bedroh
ung und Beleidigung eines Amtsgenossen zu 30 M Geldstrafe
bezw 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

6 Aus Thüringen 6 Oktober Ein Schuhmacher in Alten
feld erläßt folgende geharnischte Erklärung

Ich fühle mich gezwungen auf diesem Wege bekannt zn
machen daß ich mein Schuhmacher Borg Kundengeschäft auf
gebe denn es ist nicht mehr zu erschwingen als Schuhmacher
einen Kredit zu gcwährcn von 1 Jahr und über denselben oder
von 6 Monaten Es wäre ja noch auszuhalten wenn min
destens die Forderungen eines Schuhmachers mit jedem Jahre
beglichen würden so könnte man reelle Bedienung sichern Ist
doch jeder Arbeiter seines Lohnes werth Meine werthe und
geehrte Kundschaft bitte ich mir nicht untreu zu werden denn
dieselbe werde ich so viel als möglich bestrebt sein gut zu be
diene Alle Außenstände von 1 Jahr und darüber werde ich
vom 1 September ab gerichtlich einziehen

Altenfeld Wilh Kleinteich Schuymacher
Der Mann scheint nocht nicht sür Studenten gearbeitet zu

haben
s Eifenach 6 Oktober In Ostheim vor der Rhön sind

gestern Nacht die Streck sche Dampfbrauerei der Gasthof zum
Weimarischen Hof zwei Wohnhäuser und zehn Scheunen ab
gebrannt

s Blaukenbnrg a H 6 Oktober Unsere drei Höhlen
die Baumanns Viels und die schönste die Hermannshöhle
wrden jetzt von den Harzer Werken elektrisch erleuchtet werden
und sich so in ihrer ganzen großartigen Schönheit dem Auge
des Besuchers zeigen Die Anlage deren Herstellung dem be
rühmten Obermaschinenmeister dcs Münchener Hostheaters Herrn
Karl Lautenschläger übertragen ist soll im Frühjahr 1390 fertig
gestellt sein

I Frankenhausen 9 Oktober Es ist begründete Hoffnung
vorhanden daß nachdem die Lane Naumburg Artern eröffnet
ist auch der Bau der Bahn Frankenhansen Reinsdorf ausge
führt werden wird Laut einer Bekanntmachung des iürstl
Ministeriums in Rudolstadt ist die königl Eisenbahndirektion
zu Erfurt beauftragt worden die ausführlichen Vorarbeiten
für die Linie Reinsdorf Frankenhausen nach i Maßgabe des
Staatsvertrages vom 1 Dezember 1333 anfertigen zu lassen

U Gotha 6 Oktober In der Oberstube des Gasthokes
zum Bären in Tambach wurde ein hiesiger Beamter erschossen
aufgemnden Derselbe hatte seine Frau telegraphisch von seinem
schrecklichen Entschluß benachrichtigt

t Nordhausen 6 Oktober In recht energischer Weise
hat ein hiesiger Restaurateur seine Außenstände emkassirt in
dem er seinem Schuldner einem Stadtkassenbeamtm von dem
gerade ausgezahlten Gehalte einen 50 Markschein wegnahm und
durch ein auf diesen Betrag lautende Quittung ersetzte Die
Sacke brachte ihm einen Tag Gefängniß ein

Halberstadt 6 Oktober Dem Vernehmen nach ist
wegen Unregelmäßigkeiten der Quarttermeister der Quedün
burger Setidlitz Kürassiere verhaftet worden

Staszfurt 6 Oktober Aus Brodneid hat kürzlich in
Hecklingen Frau Musikdirektor W auf den Kellner B aus
Leopoldshall der sie als Musiker unterstützt haue dann aber
selbstständig Tanzmusik ausgeführt hatte mit einem Revolver
in die linke Seile geschossen glücklicherweise die Kugel an
einer Rippe abgeglitten

Torgau 6 Oktober Der 10 November d I der
Geburtstag Luthers wird durch eine ganz esondere Feier
bei uns ausgezeichnet werden Herr Superintendent Trümpel
mann der Versasser des bekannten Lutherfestspieles hat das
Lutherfestspiel welches der Kircheuliederdichter Martin Rinckart
verfaßt hat und welches bei der ersten Jubelfeier der Refor
mation im Jahre 1617 zu Eisleben ausgeführt worden ist für
die Gegenwart bearbeitet und bühnengerecht gemacht

k Dommiizsch 6 Oktober Ein braver Mann im Sinne
des Bürgerichen Gedichtes ist wahrscheinlich dem tückischen
Elemente dem er beim Hochwasier 1374 mit großer Lebens

soeben erst vollendet denn Suse machte sich noch mit
der Anordnung der Guirlande zu schaffen während der
Kuhjunge soeben von dem Baum herabkletterte an welchem
er oben Wimpel und Bänder befestigt hatte Der Wirth
aber trat mit fröhlicher Miene unter der Tanne hervor
und seinem Gast entgegen

Sie sind erstaunt Herr Doktor unser Tanne so ge
schmückt zu finden Wir sind aber durchau nicht närrisch
geworden sondern es ist Alles in bester Ordnung Wir
fetern nämlich den Geburtstag dieser Ta7 ne die mein
seliger Großvater gerade heute vor hundert Jahren an
demselben Tage pflanzte an welchem er die Wirthschaft in
diesem Gasthofe begann Das ist doch gewiß eine Ge
legenheit die man nicht vorüber gehen lassen darf um
sich auch einmal seines Daseins zu erfreuen Und so
haben wir denn unfer Geburtstagskind angebunden und
aufgeputzt wie es sich gehört und auch Sie sollen hier
mit zu unserem kleinen Feste freundlich eingeladen fein

Mit Dank angenommen, erwiderte Günther nnd ließ
sich von seinem frohgestimmten Wirth unter die Tanne
führen

Sie breitet ihre Zweige über uns, sagte dieser wie
eine Gluckhenne die Flügel über die Ihrigen Jetzt wollen
wir unter ihrem Schutze frühstücken das weitere findet sich

Es fand sich denn auch insofern als nachmittags die
von Herrn Müller eingeladenen guten Freunde und Gönner
seiner grünen Tanne erschienen nicht minder die vier Dorf
musikanten welche mit Geige Flöte Clarinette und Baß
bet festlichen Gelegenheiten hier die Muse der Mustk ver
treten mußten Zwar war der Geigenspieler lahm die
Clarinette einäugig und der Baß bnckelich aber die landes
üblichen Tänze verstanden diese vier Virtuosen zur Zu
friedenheit des ländlichen Publikums zn spielen und mehr
war nicht nöthig Nun war es zwar heute nur auf
Unterhaltungsmusik abgesehen aber diese bestand bei diesem
Musikkorps ebenfalls nur aus den oft ausgespielten Tänzen
So war es natürlich daß bei dem jüngeren Theile der
Gesellschaft gar bald das Verlangen sich äußerte den
Rylhmus der Musik mit den Füßen rythmijch zu begleiten

Fortsetzung folgt



efabr 9 Personen entrissen hat zum Opser gefallen Der
Schiffseigner Ehrlich wi von hier ist mit seinem Kahne über
die Elbe gefahren hat sich noch Vrettin begeben und von dort
nach Abwicklung seiner Geschäfte Abends 8 Uhr den Weg nach
seinem am Elbu er liegenden Kahne angetreten und ist seitdem
verschwunden Schiffer wollen in der Nacht einen umgeschla
genen treibenden Kahn gesehen haben Die bekümmerten An
gehörigen haben auf eine bestimmte Nachricht von dem Ver
mißten eine Belohnung von 50 Mk ausgeätzt

K Küftrin 6 Oktober Ein Mann der fast 36 Jahre
tadellos dieselbe Stelle beileidet hat der in hohem Ansehen bei
Hoch und Gering stand der Kämmerer Baumgart hat sich er
schossen Eine außerordentliche Kassenrevision vor einigen
Tagen hat einen Fehlbetrag von 70000 Mk an Deichkassem
gelderu ergeben Ein Theil der Summe ist durch Freunde des
Kämmerers ersetzt

Greiz 6 Oktober Der Fürst ist vom Jda Waldhaus
noch hier zurückgekehrt und wird sich nächsten Mittwoch nach
Schloß Burgk zur Abhaltung von Hosjagdcn begeben Auf
der Linie Wolfsgefärth Weischlitz wurde gestern Vormittag durch
einen Bahnwärter der Puffer eines Wagens welcher auf der
Fahrt nach Greiz geborsten war etwa 4 5 Met r vor der
Bahnlinie entfernt aufgefunden Wäre derselbe direkt auf die
Schienen gefallen so hätte leicht durch Entgleisen der Wagen
ein größeres Unglück geschehen können Gestern Vormittag
wurde der Handarbeiter Pfeifer aus dem Nachbarort Hermanns
arün welcher den hintern Theil eines n it Langholz beladenen
Wagens leitete indem er zu Fall kam überfahren Pf erlitt
schwere innere Verletzung

V Döbeln 6 Oktober Der Fabrikarbeiter Mertig in Tech
nitz Bater von 6 Kindern wurde am Mittwoch in der dortigen
Holzschleiferei Pappen und Papierfabrik von einem Treib
riemen ergriffen und zu einer formlosen von Kleidungsstücken
vollständig entblößten Masse zermalmt

N Zwickau 6 Oktober Dem Arbeiter Wenzel in der Kö
nigin Marienhütte wurde durch eine Maschinenwalze der Arm
Vollständig zermalmt

r Dresden 6 Oktober In Neustadt ist eins heiße stark
eisenhaltige Quelle von 34,7 Grad R entdeckt worden darob
große Aufregung und Träume von einem künftigen Weltbade

Handel Werkehr und Volkswirtschaftliches
Halle 7 Oktober In betheiligien Kreisen glaubt man

immer noch daß im Lause des Winters das Schweine Ein
fuhrverbot entweder gemildert oder ganz aufgehoben werden
wird Von süddeutscher nationalliberaler Seite ist
wenigstens in sah inzielend er Antrag für den Reichs
tag bereits in Aussicht gestellt indessen scheint vorläu
fig in Regierungskreisen der Entschluß noch sehr fest zu stehen
von diesem Hilfsmittel gegen die Einschleppungs Gefahr der
Viehseuchen noch nicht abzulassen

Berlin S Oktober Wslze pr 1M0 KiloM loko 180 192 nach Qua
lität gefordert Per Okt 13 ,2S bez ver Olt Nov 186,2S bez perNov,
Dezbr 187,M be per April Mat 1S4,S0 bez per Mai Juni bez
Gek T Vreis MRoogen per lOLV Kilogr lo o Z 52 163 nach Qualität gefordert Per
Okt 160,25 bez per Okt Nov 160,25 bez per Nov Dez 160,50 bez
per Dezbr Januar bez per April Mai 165 bez per Mai Juni

bez Gelünd T, Preis MGerste lsko per 1000 Kilogr 135 200 nach Qualität gefordert
Hassr loio per 1000 Kilogr ach Qualität gefordert Mittel und

guter oft und westpreuß bez pomm uckermärl u mecklerib
bez Mittel und guter schles nnd döhm bez feiner schles preuß
und pom m üb Bahn bez russischer frei Wagen bez per Okt
149 bez per Oktbr Nov 148,75 bez Nov Dez bez per April
Mai 151,25 bez per Mai Juni bez Gek T Preis M

Mais loco per 1000 Küogr M nach Qualität gefordert per Okt
IIS,75 bez per Oktober November 119,75 bez per Nov Dezbr 122 bez
Per April Mai bez Gelünd T Preis M

Erbsen Kochwaare 161 200 M Futterwaare 150 160 M
Tr ckene Kartokfelstärte per 100 Kilogr brutto kiel Sack loko

17,00 M per Oktbr Novbr 16,90 M
Feuchte Kartosselstärle per Oktober Novbr bez
Kartofseimehl per IM Kilogr brutto incl Sack loko 17,25 M per

diesen Monat M Oktober November 16,90 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0V SS,50 24,0V bez
Nr 0 22,00 20,00 M

Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,00 22,00 M Nr
0 1 21,75 20/0 bez per April Mai 22,55 bez per Sept Oktob 22,10
bez per Oktbr Nov 2 ,95 bez per Nov Dez bez Borsigmühle

M Gek Sack Preis MNüböl per 100 Kilo nett tolo ohne Faß 63,5 M mit Faß 67,05 M
per Oktbr 64,7 64,8 bez per Olt Nov 63 2 bez ver Nov Dez 62,S
bez per Apnl Mai 1k90 6 ,7 bez Eek Ctr Preis W

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,3 M September Oktober
M

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 54,3 bez

Per M 53 bez per Oktbr Nov bez Gek Liter Preis M
Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 34,8 bez per Oktbr 33,6
bez per Okt Nov 32,3 bez per Nov Dez 32 31,9 bez per April Mai
33 32,8 32,9 bez per Mal Juni 33,2 33,1 bez Eek Liter Preis

M
Magdeburg 5 Otv5 Znckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt

17,50 bez Ksrnzncker excl 88 PCt Rendement 16,35 nom Nachprodukte
excl 75 Rendemeni 13,50 bez Fest fs Brodraffinade fein Brod
rafflnade Gem Raffinade 11 mit Faß 28,00 Gem Melis I mit
Faß 27,00 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Oktbr 13,S0 bez u Br per Novbr bez per Nov Dezbr 13,67z
bez ver Jan März bez Ruhig

Stettin 5 Oktober Weizen loco 174 18Z bez per Okt Nov 182,00
bez per N vember Dezei bcr 183,00 bez per Aprtl Mai 189,SV bez
Roggen loco 1S5,00 IS7,00 bez p Okt Nov 1S6,50 bez per Nov
Dez 157,50 bez per April Mat 161,50 bez Pomm Hafer loco 148
bis 1 3 bez per Okt Nov bez Erbsen bez Riiböl
loco per Okt Nov bez per April Mai 61,50 bez Spiritus
loco hue Faß Wer 53,90 bez do 70er 34,20 bez per Okt Novör 70er
32,40 bez per Nov Dez 70er L1,80 bez per April Mai 32,SO bez
Petroleum loco 12 bez

Erfurt s Oktober Das königliche Eisenbahnbetriebsamt
macht bekannt Der regelmäßige Betrieb zwischen Artern
und Freiburg wird morgen den 6 d M mit Zug 402 wie
der aufgenommen

Breslau 5 Oktober Das königliche Eisenbahw Betriebs
amt Breslau Halbstadt giebt bekannt Wegen eingetretener
Rutschung im nördlichen Voreinschnitt des zwischen Fellhammer
und Friedland gelegenen Tunnels hervorgerufen durch andauern
den wolkenbruchartigen Regen ist die Strecke Fellhammer
Halbstadt seit dem 4 Oktober Mittags gesperrt Reisende
müssen an der Unfallstelle in Hülfszüge umsteigen Sofern die
Sperrung andauert muß der Güterverkehr nach und von Oester
reich über die Hülfsroute Dittersbach Mittelsteine Braunau ge
leitet werden

München 5 Oktbr In der heutigen Kammersitzung legte
Minister von Ciailsheim die Forderung eines Kredites m
Höhe von 50,716,200 Mark für Neu Er änzungs und Erwei
terungsbauten der bayerischen Bahnen vor darunter 21,640,000
Mark für Anlage von Doppelgel eisen Die Gesetzesvor
lage wurde dem Finanzausschüsse überwiesen Die Gebühren
novelle sbenso die Malzauffchlagsnovelle wurden besonderen
Ausschüssen zur Vmberathung übergeben

Sofia 6 Oktober Die Regierung wird am 9 /21 Oktober
aus der Zehent Abgabe herrührendes Getreide zum Verkaufe
briuaen Darunter ungefähr 50 Millionen Oka harten Weizen
21 Millionen weichen Weizen 1 800,000 Oka Mischweizen 13
Millionen Oka Roggen 13 Millionen Oka Gerste 1 Million
Oka Spelz 9 Millionen Oka Hafer und 300,000 Oka Hirse
Die Verkaufs Bedingungen werden durch die großen europäischen
Zeitunaen veröffentlicht werden

Cöln Mindener Eisenbahn Prioritäten Em IV
La L und L Die nächste Ziehung findet Anfang Oktober
statt Gegen den Coursverlust von ca 4Vz PCt bei der Aas
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eme Prämie von
10 Psg pro 100 Mark

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koeglerx

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
fix Handel und den Übrigen redaktionelle Theil O Troll

Standesamt Haks o S Meldung vom 5 Dktober
Aufgeboten Der Kaufmann Georg Theodor Albert Wrede

zu Cötheu und Sofie Marie Karoline Margarethe Junkelmann
Brüderstrahe 5 Der Prakt Arzt Dr med Friedrich Heinr
Christian Gericke zu Calvörde und Jriederike Anna Pauline
Emilie Enael Nicmcyerstraße 7 9 Der Fabrikarbei er Karl
Friedrich Wilhelm Allendorf genannt Kaufmann Thurmstraße
3 und Anna Pantine Pechöl u Hohentburm Der Schuhma
chermeister Wilhelm Hermann Wolf kl Klausstraße 8 und Wilhel
mine Emwa Krabbes Anbalterstraße 1 Der Schlosser Karl
Fricdrick Wilhelm Weickardt Schwetschkestraße 7 und Johanne
Emilie Emma Giesecke Steinweg 13 Der Schneidermeister
Friedrich Gust w Csnrad und Luise Auguste Johanna Stappen
beck zu Gerbstedt Der Barbier und Friseur Paul Richard
Kueisel zu Meerane und Lina Selma Vieler Mersebnrg

Eheschließungen Der Kaufmann Karl Emil Berthold
Kitner zu Gohlis und Hedwig Lniie Karnstädt Raffineriestr
7 Der Kaufmann Hermann Robert Grimm und Bextha
Alwine Emilie Strähle Thurmstraße 27 Der Maler Fried
rich August Karl Werner Graseweg 21 und Johanne Marie
Richter Friedrichstraße 12 Der Bildhauer Heinrich Franz

Riha Luisenstrage 14 und Pauline Martha Friedrich zu Bens
hausen sDer Setonde Lieutenant im Magdeburg Feld Art
Regt Nr 4 Peter Paul Josua Rogge zu Burg b Magdeburg
und Elsbeth Margarethe von Volkmann Wilhelmstraße 32
Der Konsulats Sekretär und Handelskammer Assistent Dr vhil
Moritz Paul Hündorf zu Frankfurt a M und Johanne Frie
derike Gertrud Jordan Mühlweg 21 Der Komptorist Fried
rich Ferdinand Röder Anhalterstraße 9 und Therefe Wilhel
mine Vogel Hemrichstraße 8 Der Zuschneider Karl Fried
rich August Becker Steinbocksgasse 3 und Marie Anna Herr
mann Schulberg 6 Der K l Domainenpächter Lieutenant
a D Werner Heinrich Anton Possina von Äraneoni zu Gün
zerode und Klara Nanci Elisabeth Freiin von Fritsch Marga
rethenstraße 3 Der Assistent a d agrikultur chemischen
Versuchsstation Dr Phil Adolf Baptist Cluß Bernburgerstr
18/19 und Elisabeth Joh nna Freiin von Fritsch Margarethen
straße 3 Der Handarbeiter Hermann Gustav Künstler Un
terplan 4 und Hnlda Lambeck zu Trotha Der Eisendreher
Hermann Richardt Ehricht Brunoswarte 19 und Agnes Luise
Wolfs Weidenplan 1 Der Gelbgießer Karl Friedrich Gustav
Becker Graseweg 20 und Klara Henriette Emma Herrmann
Krukenbergstraß 11 Der Klempner Robert Friedrich Otto
Kodiler Ackerstraße 6 und Johanne Luise Engling Friedlichste
8 Der Zimmermann Karl Richard Otto Lätsch Charlotten
straße 12 und Marie Friederike Wichelmine Elze Friedrichstr
46 Der Zimmermann Wilhelm Albert Kreuzmonn Albrecht
straße 25 und Klara Margarethe Agnes Haack Wirtelwache 1

Der Zuschneider Franz Wilhelm Friedrich Tietz Gottesacker
gasse 12 und Klara Charlotte Martha Klingebeil 3 Vereins
straße 3 Der Tapezierer Johann Karl Josef Radinsky gr
Schlamm 2 und Emilie Ernestine Klara Bach Anhalterstraße
2 Der Schneidemüller Jann Hanßen Schillerstraße 20 und
Wilhelmine Bertha Etlisabeth Winter zu Giebichenstem Der
Gymnasial Oberlehrer Dr Phil Hermann Berthold Oskar
Knauth Steg 6 und Jda Franziska Amalie Hoppe Langestr 4

Geboren Dem Fleischer Eduard Trautmann 1 S Gott
fried Christian Kurt gr Wallstraße 24a Dem Restaurateur
Hermann Kohl 1 S Hermann Paul Wörmlitzerstraße 33
Dem Former Richard Barth 1 T Bertha Vally Reilstr 116

Dem Tischler Johann Jürgens 1 T Anna Alwine
Wörmlitzerstr 5 Dem Brauer Wilhelm Fritsch 1 S
Friedrich Wilhelm Albert Oberglaucha 10 Dem Kutscher
Franz Pfeiffer 1 S Rudolf Hermann Schützengasse 10
Dem Fleischer Paul Strömer 1 T unbenannt kl Sandbera
14 1 unehel S 3 unehel T

Gestorben Die Wittwe Amalie Reitz geb Lehmanu 73 I
Fleifchergasse 22 Die unverehel Jva Friederike Ottilie
Benfe 30 I gr Rittergasse 3 Des verstarb Kaufmanns
August Otto Berendt T Emma Elsbeth 15 I Reilstr 127

Des Modelltischlers August Köppe S Karl Hugo 8 M
Liebenauerstr 6 Des verstorbenen Fabrikarbeiters Wilhelm
Traugott Hauschild S Wilhelm Kurt 7 I Hirtengasse 14
Die Wittwe Friederike Graue geb Heger 74 I Saalberg 20

Des Bürgermeisters Wilhelm Redmer T Elle 2 M große
Wallstr 1o Des Handarbeiters Gustav Bandermann S
Alfred Willy Kurt 3 I Forsterstr 14 Des Fleischers
Paul Strömer unbenannte T 14 St kleiner Sandberg 14

Des Handarbeiters Christian Belger S August Hermann
22 T Trödel 7 Des Handarbeiters Friedrich Toppe S
Heinrich Wilhelm Friedrich 6 M Oberglaucha 17 Der
Eisenbahnschaffner a D August Kunze 51 I Klinik 1 un
ehel S

Aus dem Geschäftsverkehr
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Zur Verdingung der für die Unterhaltung nachbenannter Provin

ziab Chausseen pro 1890 erforderlichen Fuhrenleistungen und Ma
teriaUieferungen und zwar

I für die Hake Treuenbvietzener Ehanssee
43 odm Bankettkies anzuliefern

II für die Halle Nordhansenes Chaussee
180 odm Pflastersteine vom Bahnhof abzufahren
619 odm Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

III für die Zschsrbener Chaussee
20 odm Pflastersteine vom Petersberg anzufahren

100 odm Pflasterkies zu liefern
IV für die Halle Vernburgcr Chaussee

887 odm Chaussirungssteine vom Petersberg anzufahren
235 odm B d ckungskies zu liefern

V für die HMe Lsipzigsr Chaussee
359 odm Chaussirungssteine vom Petersberge anzufahren
976 odm tesgl vom Bahnhof Gröbers abzufahren

80 odm dcsgl vom Bahnhof Schkeuditz abzufahren
180 odm Pflastersteine desgleichen
780 odm Pflaster und Bedeckungskies zu liefern

IV für die Halle Weißeufelser Chanssee
250 odm Pflastersteine vom Petersberg anzufahren
607 odm Pflaster und Bedeckungskies zu liefern

ist öffentlicher Licitationstermin auf

Sonnabend den 12 Oktober cr
früh SV Nhr im Gasthaus zur Martinsgasse Hierselbst anberaumt

Halle a S dm 4 October 1889

Die Landts Bauinsprrtilm Halle

Für
empfehle mein reichhaltiges Lagzr sämmtlicher

in Wer AmliM
Mauergasse 3

ReWckr Germania 8ckAK s U
Europäische Abtheilung Leipziger Platz 12 im eignen Hause

in Besliu
Total Aetiva am 1 Januar 1889 59,335,099
Neiner ZZeberschuA einschl Sicherheits Capital 5,051,216
Versicherungen iu Kraft 207,632,390davon in Europa 80,624,182Aus Antrag Kriegsversicherung für Wehrpflichtige ohue

Cxtraprämie
Tie Po ieeu ach Z Jshxen uuaufechtbar

außer wegen gefährlicher Beschäftigung Clima Gefahr oder wegen
nachgewiesenen Betruges

Steigende Dividende schon nach S Jahren beginnend
Dividendeu Wewerbnngs Polieen mit Aussicht auf wesent
lich erhöhte Dividende

Der ganze Netto Gewinn fällt den Versicherten zu
Nähere Auskunft ertheilt und n mmt Anträge entgegen

Die General Agentur Halle a S
ÄS MZsiW Niemeyerstr 6 Part

1t W
fertige genau dem anatomischen Bau des Slches Rechnung
tragend unter Berücksichtigung auch der kleinsten diesbezüglichen
Wünsche geschmackvoll und elegant Durch die neuen Hilssmeft
apparate bin ich im Stande die individuelle Form des Fußes
nach jeder Richtung festzustellen

Bei vorkommendem Bedarf halte ich mich den geehrten Herrschaf
ten bestens empfohlen

gr Mm IN
Werkstatt für orthopädische Fuftbekleidung

SsWtLvkuZv
Die Aufnahme Prüfung der für das Winterhalbjahr neu ange

meldeten Schüler erfolgt an der Lateinischen Hauptschule Donners
tag den Oktober von 8 Uhr Bormittags ab Dabei
sind der Taufschein der Impfschein und eventuell ein Abgangszeugmß
vorzu gen Reetor v
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Die Volksküche
befindet sich Wrunsswarte KG
Das Lösen von Marken für den fol
genven Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe Ä 13
Pfg welche an beliebigen Tages
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Louis Sachs großs
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d VolksSüchs

Sammrlftrllrn
für Cigarreuköpfchen Kisten
Bänder Staniol e befinden

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Nnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbft Forsterstr 4

Hauptfammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn

Slarit ÜSiriA Rathhausg 9
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern



In Folge Aufgabe unserer hiesigen Niederlage verkaufen wir die vor
rätigen Bestände in

Alleniäe Scbmvck IivSvr m S

zu bedeutend herabgesetzten

H ll S O ww 1889 z x U vsvr ck v

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der im städtischen
Hause Rathhausgasse Nr 17 parterre gelegenen zur Zeit an den
Buchbindermeister Schietzcl vermietheten aus 3 Stuben 3 Kammern
1 Küche 1 Vorraum und Speisekammer bestehenden Wohnung vom
2 Januar 1890 ab fortlaufend gegen vierteljährliche Kündigung unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin

aus Mittwoch den I Oktober d Js Vormittags iv Uhr
ous der Rathsstube im Waagegebäi lde Hierselbst anberaumt wozu Re
flcctanten eingeladen werden

Halle a S den 3 October 1889 Der Magistrat
Ausloosuug Hallescher SVz Vo Stadt Obligationen

von 1818
Bei der am heutigen Tage stattgehabten Ausloosnng obiger An

leihe sind die Stücke
I Ä Nr 160 184 232 421 425 426 495 573 769
770 955 965 974 1007 1135 1199 1227 1260 1265
1318 1334 1341 1513 1530 1794

SS Stück Ä so Mark
gezogen worden

Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir hierdurch auf den
Kapitalbetrag derselben vom A Januar 89v ab bei unserer
Stadthanptkasse gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen
rwch nicht fälligen Coupons zu erheben und bemerken gleichzeitig daß
mit dem gedachten Tage die Verzinsung der ausgeloosten Stücke
aufhört

Außerdem sind aus krüheren Ausloosungen nachstehende Obliga
tionen bisher noch nicht eingelöst

1 Anleihe von 1858
I Ä Nr 1558 und 1566 ä 300 Mark

2 41/z o/o Anleihe von 1867
L Nr 1324 1325 1326 1327 3826 3827 3829 3830

S 300 Mark
e Nr 4325 und 5684 a 150 Mark

3 40/g Anleihe von 88S
I,a Nr 89 1000 MarkL Nc 1016 1115 1368 163L 5 500 Mark

0 Nr 2187 5 200 Mark
4 ZV Theater Anleihe von Z88S

Nr 327 a 500 Mark
Halle a S den 21 September 1889

Der Magistrat

Die Ausräumung der Dünger Müll und Aschengruben in den
der Stadt Halle gehörigen Gebäuden einschließlich der Abfuhr des
Grubeninhalts sowie die Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle von
denjenigen Straßen und Plätzen auf welchen die Reinigungspflicht der
hiesigen Stadtgemeinde obliegt ferner des aus den öffentlichen siädti
scheu Straßenkanäien Schlamm ängen und Rinasteinm ausgebrach
ten Schlammes soll im Wege der Wettbewerbung auf die nächsten
drei Jahre vom 1 Januar 1890 bis 31 Dezember 1892 an den
Mindestfordernden vergeben werden

Die Bedingungen sind im Stadtsekretariat einzusehen Gebote
nd versiegelt bis zum AO Oewber d Js einzureichen

Bei der erstmaligen Ausschreibung ist ein annehmbares Gebol
nicht abgegeben worden

Halle a S den 4 October 1889 Der Magistrat

Z Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Sch K sind
vom Sttuedsmann Herrn Grlecke zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 4 Oelober 1889
Die Armen Direetion

Der Zimmermeister L err G Huth Wuchererstraße No 35 is
zum Armenvorsteher im XV Bezirk gewählt worden

Halle a S den 2 October 1889 Der Magistrat
Die Armen Direction

Der Klempnermeister Herr Krahl große Ulrichstraße No 26 isi
auf seinen Antrag seines Amtes als Armen Vorsteher im VI Armen
Bezirk entbunden An seine Stelle ist der Schlosstrmeister Herr Att
5rae Dachritziasse 11 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 3 October 1889 Der Magistrat
Die Armen Direetion

Gerichtlicher Verkauf

In dem Concursverfahren über
das Vermögen der Frau

klvi in Firma yierelvst sollen die noch vorhandenen

Vorräthe an Hüte u Mützen
aller Art um schnell damit zu
räumen zu billige Preisen
Montag den 7 October er
und folgeude Tage Vorm Ä
bis I Ühr Nachmittag 3 bis

i/z Uhr in dem früheren La
den Geiststrasze S8 ausverkauft
werden

Halle a/S 4 October 1889

Concurs Verwalter

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 29 vor Mts aus einem Neubau in der Schillsrstraße

1 Paar rothe Plüschschuhe mit Oelfarbe bespritzt 1 graues Arbeits
Jaquet 1 grau und braun gestreifte Hose 1 schwarz und weiß carrirte
Weste

2 Am 27 vor Mts aus einer Wohnung in der Jägergasse ein
Herrenrock von grünl Futter

3 Am 22 vor Mts aus einer Wohnung in der Sophienstraße
ein schwarzseidener Damen Regenschirm mit gebogenem schwarzen Griff

4 In den letzten 14 Tagen aus einer Kammer in der Schmeer
straße für circa 150 Mark Borsten

5 Am 1 ds Mts aus einem Keller des kleinen Sandberges ein
Centner Kartoffeln ein Topf mit Senfgurken und verschiedene grüne
Waaren

6 Seit Monat September cr aus einer Wohnung aus dem Harz
1 fertiger Bettbezug blau und weiß carrirt 1 unfertiger Bettbezug
roth und weiß carrirt 6 Küchenhandtücher mit rother Kante 6 weiße
Handtücher 3 Servietten 1 Paar rorhwollene Strümpfe

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Kommissariat an
zubringen

Halle a S den 4 Oktober 1889
Die Polizei Verwaltung

ükvodtadAks
5 Mk 3,00 1,50 1,0 0,80 0,75

0,60 0,50 pro Pfun
Mrtirtv si Mrei

in den Preislagen von 150 bis 25
Mark pro Mille

empfiehlt

Laurentiusslraße 1

der XVI Quedlinburger
Pferde Lotterie

Ziehung am 10 Octob r 1889
sind in der Exped d Bl zu h iben

Nelitil SamW
mpfiehlt Ik HaknÄark
Eine teine Plüschgarnitur wie neu

verkauft billig Rathhausgasse 7,1 Tr
Gut erhaltene Mö et Gardmen

stangen Portieren verkauft billig
A Bollmer Rathhaus g 7,1 Tr

Für den Jnieratenthetl verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Geschäfts Uerlegnny
Wir erlauben uns dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ganz ergebenst anzuzeigen daß wir

Ät tR 8 OvtOkvr
lser

MimutÄvtur u ZKoüsvaarenKvsvdSK
H KSO

verlegte

IM W r IIIrjMirelie I arterr M Mt LtsZe
früheres Geschästslokal des Herrn C

Hochachtungsvoll und ergebenst

lilüs ä küklemsnn

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens diS 7 Uhr Abends Hierzu 1 Beilage
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